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Umstellung

der Beleuchtung auf

LED-Technologie

Die Umstellung der Siernin-

ger Straßenbeleuchtung auf

LED Technologie ist in den

vergangenen Monaten zu

rund 95 Prozent abgeschlos-

sen worden.

Bericht auf Seite 4

Amtsübergabe 

bei der LJ Sierning-

Schiedlberg

Am 8. November fand die

alljährliche Jahreshauptver-

sammlung der Landjugend

Sierning-Schiedlberg im

Gasthaus Hiesmayr statt.

Christina Viehaus und David

Rathgeb übernehmen die LJ.

Bericht auf Seite 5

Marktgemeinde

Sierning mit Güte -

zeichen geehrt

Die familienfreundliche Ge-

meinde Sierning hat vom

Bundesministerium für Fami-

lien und Jugend im Oktober

das Zertifikat „Audit fami-

lienfreundlichegemeinde” of-

fiziell erhalten.

Bericht auf Seite 7



Traditionell begann der

Advent in Sierning mit

dem Adventmarkt in und vor

dem Schloss. Am Schloss -

platz bewirteten die Siernin-

ger Vereine die Besucher mit

verschiedensten Köstlichkei-

ten. Im Innenbereich boten

zahlreiche Aussteller Weih -

nachtliches an.  Ob innen

oder außen, fast immer waren

die Plätze, Gänge und Aus-

stellerräume dicht von Besu-

chern gefüllt. Viele Freunde

und AusstellerInnen des Ad-

ventmarktes sind von weit

hergekommen, um im Am-

biente des wieder sehr schön

herausgeputzten Schlosses

den Beginn des Advents zu

genießen. Der Sierninger Ad-

vent, der gemeinsam von der

Kaufmannschaft, dem Touris-

musverein und der Marktge-

meinde Sierning veranstaltet

wird, war wieder ein gelunge-

ner Auftakt für die beginnen-

de Adventzeit.
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Gemeinde ehrte verdiente Persönlichkeiten!

Die geehrten SierningerInnen. Foto: Marktgemeinde

Sierning ist eine Gemein-

de, in der auf das Wohl

der Menschen Bedacht ge-

nommen wird. Vor allem älte-

re MitbürgerInnen können

eine Reihe von Sozialleistun-

gen in Anspruch nehmen.

Jedes Jahr im Herbst lädt die

Marktgemeinde Sierning zum

„Tag der älteren Generation“

ins Landhotel Forsthof ein.

Heuer fand dieser am 22. Sep -

tember 2014 statt und es wur-

den 1.189 Sierningerinnen

bzw. Sierninger eingeladen.

Insgesamt haben 334 Perso-

nen diese Veranstaltung be-

sucht. Als Ehrengast konnte

Frau Mag.a Gertraud Jahn

von Bgm. Manfred Kalch-

mair und GV Andrea Möslin-

ger begrüßt werden.

Die Vorsitzende des Aus-

schusses für Senioren, Sozia-

les und Gesunde Gemeinde,

GV Andrea Möslinger, be-

richtete über die sozialen

Unterstützungen und Mög-

lichkeiten in der Marktge-

meinde Sierning. Wenn Sie

Unterstützung in Fragen der

Pflege und Versorgung von

älteren Menschen haben,

steht Ihnen das Bürgerservice

der Marktgemeinde Sierning

oder die Sozialberatungsstelle

im Bezirksaltenheim des So-

zialhilfeverbandes zur Verfü-

gung. Diese wird von DGKS

Brigitte Wörister betreut.

Die Bürozeiten sind (bitte ei-

nen Termin vereinbaren):

Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr

Freitag: 08.00 bis 11.00 Uhr

Tel.: 0664 / 883 14 362

Die Mitarbeiterinnen des

Bürgerservices der Marktge-

meinde Sierning stehen Ihnen

während der Öffnungszeiten

des Gemeindeamtes gerne für

Ihre Belange zur Verfügung

(Hilfe bei Anträgen, Formula-

ren, allgemeine Auskünfte

usw.) Tel.: 07259/2255-0. 

In einer Feier am 7. Novem-
ber 2014 ehrte die Markt-

gemeinde Sierning verdiente
Bürgerinnen und Bürger für
ihre besonderen Leistungen
für Sierning. Die Ehrungen
wurden durch Bürgermeister
Manfred Kalchmair, Kultur-
referentin Irene Moser und
Sportreferenten Helmut Rei-
terer durchgeführt. Umrahmt
wurde die Feier von der Mes-
serer Rud, die jedem der Ge-
ehrten ein Gstanz’l widmete.
Die Kulturreferentin Irene
Moser betonte, wie wertvoll
die Leistungen der Ausge-

zeichneten für die Gemeinde

sind. Bürgermeister Manfred

Kalchmair bedankte sich

ebenfalls und hob hervor,

dass er große Hochachtung

vor den Leistungen habe,

welche ehrenamtlich geleistet

wurden. 

Mit dem Silbernen Ehrenzei-

chen wurden folgende Perso-

nen ausgezeichnet: Schönber-

ger Peter (Kultur), Garstenau-

er Günter (Kultur), Kolbrich

Robert (Kultur), Holnsteiner

Gabriele (Sport), Brunner

Christian (Sport), Hartl Clau-

dia (Sport). Das Goldene Eh-
renzeichen erhielten: Heind-
ler Johanna (Kultur), Kalten-
böck Christine (Kultur),
Brandner Karl (Kultur),

Schwarz Erich (Sport), Huber
Heinz (sozial), Schiffer Hans
Christian (sozial), Brameshu-
ber Maria (sozial), Wolf-
schwenger Franz (Kultur). 

Tag der älteren GenerationSierninger 
Schlossadvent 2014

Foto: Dietachmair
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Das Jahr 2014 wird in we-
nigen Wochen vorbei

sein und ich darf heute einen
kurzen Rückblick über einige
wesentliche Projekte in Sier-
ning geben. 

Kinderbetreuung

Eine besondere Herausforde-
rung ist in den letzten Jahren
die Kinderbetreuung gewor-
den. Wir legen in Sierning
großen Wert auf eine hohe
Qualität und eine hohe Versor-
gungsdichte mit Betreuungs-
plätzen. Diese hervorragende
Güte wurde uns im Kinderbe-
treuungsatlas der Arbeiter-
kammer wiederum  bestätigt.
Mit der Einführung der Nach-
mittagsbetreuung in der Neu-
en Mittelschule wurde eine
bisher bestehende Lücke ge-
schlossen. Die Betreuung der
10- bis 14-Jährigen findet nun
seit September statt und hat
sich bereits bewährt. Derzeit
besuchen 30 Kinder diese Ein-
richtung in der neuen Mittel-
schule Sierning. Eine große
Herausforderung für die
Marktgemeinde sind aller-
dings die hohen Kostensteige-
rungen im Kinderbetreuungs-

bereich. Das Land Oberöster-
reich überträgt hier den Ge-
meinden immer mehr an Ko-
sten. So wurden die Beiträge
für die Tagesmütter stark an-
gehoben und auch die Kosten
für das neue Dienstrecht der
Kindergartenpädagoginnen
müssen zum Großteil von den
Gemeinden getragen werden.
Die Marktgemeinde Sierning
wird im Jahr 2015 rund
670.000 Euro für alle Kinder-
betreuungseinrichtungen aus-
geben. Das ist eine Kosten-
steigerung von rund 160.000
Euro gegenüber 2014. Geld,
das allerdings gut investiert ist
und dazu beiträgt, dass Sier-
ning als Wohngemeinde vor
allem auch bei Familien mit
Kindern eine hohe Beliebtheit
hat. 2015 wird der Schwer-
punkt in der Neugestaltung
des Kindergartens in Sierning
liegen. Das Großprojekt wird
derzeit vorbereitet und ich
hoffe, dass bereits im Sommer
mit dem Bau begonnen wer-
den kann. Der Baubeginn
hängt aber wesentlich von den
Entscheidungen des Landes
Oberösterreich ab.

Wohnbau

Der Wohnbauboom hat in
Sierning auch im Jahr 2014
angehalten. Neben den rund
25 Einfamilienhäusern, die
vor allem in den Ortsteilen
Gründberg und Sierning er-
richtet wurden, konnte in Let-
ten die Wohnanlage der GWG
Steyr mit 42 Wohnungen
übergeben werden. In Letten
wird bereits am zweiten Teil
der Wohnanlage gearbeitet.
Diese Etappe umfasst insge-
samt 24 Reihenhäuser und
eine Tiefgarage mit 100 Stell-
plätzen. Die Fertigstellung
wird im Jahr 2016 erfolgen.
Die Reihenhäuser werden als
Mietkaufobjekte errichtet.

Interessenten können sich je-
derzeit am Marktgemeinde-
amt melden. Bei einem Infor-
mationsabend im Frühjahr
2015 werden die Details be-
kanntgegeben. Ebenfalls fer-
tiggestellt wurde eine private
Wohnanlage im ehemaligen
Gasthaus Mayr Ott. Hier wur-
de Wohnraum direkt im Zen-
trum geschaffen. Bereits ge-
nehmigt wurde ein neues Pro-
jekt mit 19 Wohnungen eben-
falls im Zentrum von Sierning.
Die Eigentums wohnun gen
werden auf dem ehemaligen
Objekt Huemer in der Hoch-
straße errichtet. Seitens der
Marktgemeinde wurde mit der
Sanierung des Bernauerhofes
begonnen. Als erste Etappe
wurde der Lift am 16. Dezem-
ber seiner Bestimmung über-
geben. Die Generalsanierung
wird im Frühsommer 2015 ab-
geschlossen sein.

Energie

Wesentliche Projekte wurden
im Bereich Energie umge-
setzt. Das größte Projekt ist
der Austausch der gesamten
Straßenbeleuchtung auf mo-
derne LED Technologie. Der
Kostenaufwand von rund ei-
ner Million Euro wird durch
die Strom- und Wartungsko-
stenersparnis finanziert.
Außerdem erspart die Umstel-
lung der Umwelt in Zukunft
80 Tonnen CO² pro Jahr. Beim
Hochbehälter Hausleiten wur-
de eine Photovoltaikanlage in-
stalliert. Die 10kV Anlage lie-
fert in Zukunft den Strom für
die Pumpen der Wasserversor-
gung. Das Projekt wurde
durch die Energiemodellre-
gion Traunviertel verwirk-
licht. Geplant ist in diesem
Bereich eine weitere Anlage
mit 10 kV im Freibad Sier-
ning. Nachdem diese Projekte
mit einem Genossenschafts-

modell finanziert werden, su-
chen wir noch Bürger, die sich
an diesem Projekt beteiligen
wollen. Ab einer Einlage von
100 Euro sind Sie Mitglied
und erhalten ab 2016 Gewinn-
ausschüttungen. Die Binde-
frist für Ihr Kapital ist minde-
stens drei Jahre.  Informatio-
nen erhalten Sie bei der Ener-
giemodellregion oder auf dem
Gemeindeamt.

Sehr viele weitere Projekte
wurden in Sierning umgesetzt;
viele davon auf ehrenamt-
licher Basis. Ich darf hier bei-
spielhaft die Gesundheitsmes-
se nennen. Eine Veranstaltung
die, organisiert von den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der „Gesun-
den Gemeinde“, bewiesen hat,
welch vielfältige Angebote es
in unserer Marktgemeinde
gibt. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die im abgelau-
fenen Jahr ehrenamtlich für
die Bürgerinnen und Bürger in
Sierning gearbeitet haben. Die
Feuerwehren, das Rote Kreuz,
die Sportvereine oder andere
Initiativen; sie alle tragen zum
positiven Erscheinungsbild
der Marktgemeinde Sierning
bei. Dafür gebührt ihnen gro-
ße Anerkennung.

Ich darf Ihnen, sehr geehrte
Sierningerinnen und Siernin-
ger, an dieser Stelle für die be-
vorstehenden Weihnachts-
feiertage viel Ruhe und be-
sinnliche Stunden im Kreis Ih-
rer Lieben und für das Jahr
2015 Glück und Gesundheit
wünschen!

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte

Sierninger -

innen und

Sierninger!
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Die Umstellung der Sier-

ninger Straßenbeleuch-

tung auf  LED Technologie ist

in den vergangenen Monaten

zu rund 95 Prozent abge-

schlossen worden. Wenn alle

Lampen getauscht sind, wer-

den noch Anpassungsarbeiten

durchgeführt. Teilweise müs-

sen Verteiler erneuert werden,

die Steuerungen werden an-

gepasst, damit die Beleuch-

tung auch überall zum selben

Zeitpunkt ein- und ausge-

schaltet wird, die Masten

werden ausgerichtet usw.. Der

Abschluss der gesamten Um-

stellung wird im Frühjahr

2015 erfolgen. In den letzten

Wochen wurden von der Be-

völkerung einige Fragen auf-

geworfen, auf die wir hier

eingehen wollen.

Ist das Licht weniger

gewor den?

Diese Frage ist eindeutig mit

Nein zu beantworten. Die

LED Leuchten geben mehr

Licht ab als die bisher ver-

wendeten Lampen. Allerdings

wird das Licht anders emp-

funden. LED Leuchten erzeu-

gen durch Lichtlenksysteme

mit Spiegeln und optischen

Linsen Licht, welches spe-

ziell auf die Straße, Gehwege

usw. gerichtet wird. Dadurch

wird vermieden, dass „öffent-

liches Licht“ Hausfassaden

und Vorgärten beleuchtet.

Dies wurde in der Vergangen-

heit in Siedlungen häufig kri-

tisiert. Durch die Eigenheit

der LED Produkte ist es nicht

mehr möglich, Leuchten aus

größerer Entfernung zu se-

hen. Sehen kann man nur die

beleuchteten Flächen. Diese

Eigenschaften ergeben ein an-

deres Gefühl und man könnte

glauben, dass jetzt die Straße

weniger beleuchtet ist. Mes-

sungen haben jedoch belegt,

dass dies nicht der Fall ist!

Warum sind nicht alle

Leuchten gleich?

Die eingesetzten Leuchten

wurden für die verschiedenen

Straßenkategorien festgelegt.

In Sierning wird ein Produkt

der Firma Siteco, aus einer

Produktfamilie mit dem glei-

chen optischen Erscheinungs-

bild, eingesetzt. Die Type SL

10 Micro wird für Siedlungs-

straßen, SL 10 Mini für Ne-

ben- und Zubringerstraßen

und SL 10 Midi für Haupt-

straßen verwendet. 

Wieviel kostet das 

gesamte Projekt?

Insgesamt investiert die

Marktgemeinde rund eine

Million Euro in das neue Be-

leuchtungssystem. Dies bein-

haltet den Austausch aller

Lampen, welche noch mit der

alten Technologie betrieben

werden, alle Grabungsarbei-

ten und die Errichtung von

insgesamt rund 100 neuen

Lichtpunkten zusätzlich zur

bestehenden Beleuchtung.

Vom Land Oberösterreich

wird das Projekt mit rund

158.000 Euro gefördert.

Durch Optimierungs- bzw.

Sanierungsmaßnahmen der

Beleuchtungsanlage werden

70 Prozent der Energiekosten

bei verbesserter Beleuch-

tungsqualität und ca. 80 Pro-

zent der Wartungskosten ein-

gespart; in Summe sind dies

cirka 60.000 Euro pro Jahr.

Dieser Betrag wird für die Fi-

Umstellung der Beleuchtung auf LED Technologie!
nanzierung der Investitions-

kosten verwendet. 

Nicht unerheblich ist auch die

CO²-Einsparung. Konkret

werden 86 Tonnen des klima-

feindlichen Gases pro Jahr

vermieden! Damit leistet

Sierning einen aktiven Bei-

trag zum Klimaschutz. Neben

der Energieeinsparung wird

auch die Verkehrssicherheit

durch Anheben des Lichtni-

veaus für den ruhenden und

fließenden Verkehr erhöht. In

der Zeit von Einbruch der

Dämmerung bis 22.00 Uhr

und von 05.00 Uhr bis zum

Abschalten der Beleuchtung

wird die Anlage mit 100 Pro-

zent der Leistung betrieben.

In der Zeit von 22.00 bis

05.00 Uhr wird die Anlage

mit 50 Prozent der Leistung

betrieben. Die früher geübte

Praxis, jede zweite Lampe

nach 22.00 Uhr auszuschal-

ten, ist dadurch nicht mehr

notwendig. Alle Lampen blei-

ben eingeschaltet! Dieser

„ganznächtliche Betrieb“ der

Anlage trägt wesentlich zur

Sicherheit und dem Wohlbe-

finden der gesamten Bevölke-

rung bei.

Selbstverständlich gibt es bei

einem so großen Projekt im-

mer wieder die eine oder an-

dere Reklamation. Sollte Ih-

nen ein Mangel auffallen, tei-

len Sie uns diesen bitte mit.

Die beauftragten Unterneh-

men werden versuchen, die-

sen so rasch wie möglich zu

beheben. Falls Sie der Mei-

nung sind, dass die neue Be-

leuchtung eine Verschlechte-

rung darstellt, teilen Sie uns

dies bitte ebenfalls mit. Die

Situation wird dann überprüft

und, wenn notwendig, ange-

passt. Meldungen können so-

wohl telefonisch an das

Marktgemeindeamt im Bür-

gerservice 2255-0 oder per

E-Mail an gemeinde@sier-

ning.ooe.gv.at erfolgen. 

Christbaumentsorgung

Wie in den Vorjahren fin-

det auch heuer wieder

eine Christbaumentsorgung

durch die Bäuerliche Kompo-

stiergemeinschaft statt. Christ-

bäume können in der Zeit von

1. bis 31. Jänner 2015 kosten-

los bei nachstehenden Sam-

melplätzen abgegeben werden:

Altstoffsammelzentrum Sier-

ning, Altstoffsammelinsel

Mühlauweg, Kinderspielplatz

Burgstallstraße, Kinderspiel-

platz Dr.-Viktor-Adler-Straße,

Kinderspielplatz Karl-Scharz-

Hof, am unbebauten Grund-

stück von Herrn Straßmaier an

der Kreuzung Grünfeldstraße/

Fuchsweg und am unbebauten

Grundstück von Familie Nest-

ler an der Kreuzung Ritter-

von-Kast-Straße/Sigmund-

Steidl-Straße. Die Christ -

baum entsorgung am ehemali-

gen Sammelplatz in der Trix-

mayrstraße ist nicht gestattet! 

Bitte um Vormerkung: Die

Biotonnenabfuhrgemeinschaft

nimmt nur jene Bäume mit,

welche zerkleinert im Biosack

aus Papier zur Abholung ne-

ben der Biotonne bereit ge-

stellt sind. Der Biosack ist in

der Bürgerservicestelle im Ge-

meindeamt zum Preis von 10

Euro (5 Stk.) erhältlich. 



Am 8. November 2014

fand die alljährliche

Jahreshauptversammlung der

Landjugend Sierning-

Schiedlberg im Gasthaus

Hiesmayr statt. Maria Sturl

und Peter Grammer überga-

ben nach ihrer zweijährigen

Amtsperiode die Leitung an

Christina Viehaus und David

Rathgeb. Weiters konnten an

die MOKI OÖ (Mobile Kin-

derkrankenpflege) sowie an

den Familienbund Sierning

Geldspenden übergeben wer-

den.
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In den letzten Wochen war

bei uns im Jugendzentrum

Dezibel einiges los. Nach in-

tensiven Vorbereitungen wa-

ren wir heuer erstmals auch

am  Sierniger Adventmarkt

vertreten.  Wir boten schon

traditionell unseren alkohohl-

freien Punsch und unsere

selbstgemachten Marmaladen

an. Die Qualität des Punsches

wurde am 4. November von

den Pädagoginnen des Kin-

dergartens Sidonie und der

Krabbelstube sowie GV Hel-

mut Reiterer geprüft. Die be-

sten drei Sorten wurden auf

den Adventmärkten angebo-

ten.

Dieses Jahr wurden die Ad-

ventmärkte der Gemeinde je-

doch noch für ein weiteres

Thema genutzt, welches mir

und den Besuchern des Dezi-

bels persönlich sehr am Her-

zen liegt: das Jugendzentrum

selbst. Die Situation in unse-

rem Sierninger Jugendzen-

trum ist sehr schwierig, da

das Dezibel ein selbsterhal-

tendes JUZ ist. Leider erzielt

der offene Betrieb (Verkauf

von Getränken und Snacks)

zu wenig Gewinne, um alle

Positionen, wie zum Beispiel

die Kosten für das Internet,

die AKM-Gebühren und In-

standhaltungsarbeiten usw.

abzudecken. Somit häufen

sich offene Rechnungen. Di-

verse Veranstaltungen, wie

ein Stand am Erntedankfest,

auf den Adventmärkten oder

unser alljährliches Sommer-

fest werfen zwar Gewinne ab,

allerdings können damit gera-

de einmal ein paar der offe-

nen Rechnungen bezahlt wer-

den. Daraus ergibt sich, dass

dem Jugendzentrum kaum fi-

nanzielle Mittel für Works-

hops, Aktionen, Ausflüge

oder generell pädagogische

Schwerpunktarbeit übrig blei-

ben.

Aus diesem Grund haben wir

uns zusammengesetzt und ge-

meinsam überlegt, wie wir

die finanzielle Situation des

Jugendzentrums nachhaltig

verbessern könnten. Unser

Brainstorming brachte uns

schlussendlich auf die Idee,

eine „Baustein-Aktion“ ins

Leben zu rufen. Diese wurde

auf den Adventmärkten be-

News aus dem Jugendzentrum Dezibel

GV Helmut Reiterer bei der Qualitätskontrolle des alkoholfreien
Punsches. Foto: JZ Dezibel

reits beworben. „Bausteine“

werden gegen eine freiwillige

Spende verkauft. Was unter-

stützen Sie beim Kauf eines

Bausteins? 

Ihre Spende kommt dem Ju-

gendzentrum Dezibel und

dessen Besuchern zugute. Sie

unterstützen einen Ort für un-

sere Sierninger Jugend, an

dem kein Konsumzwang

herrscht und keine Mitglied-

schaft erforderlich ist. Ein un-

gezwungener Aufenthaltsort,

wo jeder sein darf, wie er ist,

sich mit Freunden treffen

kann und neue Freundschaf-

ten entstehen. Ein Ort der Ge-

meinschaft und Zusammen-

gehörigkeit, der Aktivität und

sinnvollen Freizeitgestaltung.

Ein Ort um Probleme abzula-

den und zu teilen, neue Lö-

sungen zu finden und Unter-

stützung zu erhalten. Ein Ort

ganz allein für die Jugend von

heute. 

Ich und die mitwirkenden Ju-

gendlichen des Dezibels be-

danken sich von ganzem Her-

zen bereits sehr für Ihre Spen-

de und Unterstützung und wir

hoffen gemeinsam auf ein

neues aktives Aufleben der

Sierninger Jugendarbeit.

Anna-Maria Großauer

Amtsübergabe bei der

LJ Sierning-Schiedlberg

1. Reihe sitzend von links: Helmut Eisenhuber, Christina Vie-
haus, David Rathgeb, Birgit Hathaler
2. Reihe stehend von links: Margarete Nöbauer, Markus Hüt-
meyer, Anna Nöbauer, Stefan Obermayr, Silvia Eisenhuber
3. Reihe stehend von links: Manfred Ganglbauer, Eduard Wol-
finger, Daniel Schedlberger, Peter Wolfinger, Josef Hofer

Foto: Landjugend Sierning-Schiedlberg
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Veranstaltungen 

„Gesunde Gemeinde”
Stammtisch für 

Pflegende Angehörige

Jeden 3. Donnerstag im Mo-

nat um 19.30 Uhr in den

Räumlichkeiten der Tagesbe-

treuung im Bezirksaltenheim

Sierning. 

Yogakurse mit Christian Gru-

ber, Dipl. Yogalehrer BYV

Yoga für JEDEN

Mittwoch ab 14. Jänner 2015,

18:00 – 19:30 Uhr. Anfänger

und leicht Fortgeschrittene.

Sampoornayoga I

Mittwoch ab 14. Jänner 2015,

19:45 – 21:15 Uhr. Leicht

Fortgeschrittene und Fortge-

schrittene. Ort: Kindergarten

Letten 10-mal. Begrenzte

Teilnehmeranzahl, Beitrag: 80

Euro. Anmeldungen bei Chri-

stian Gruber, 0650/ 9228219

oder rudra.at@gmx. at

Yogakurse mit Gerda Ellek

„Innere Wärme durch Yoga –

für die kalte Jahreszeit“

Yoga für JederMann-Frau

Dienstag ab 13. Jänner 2015,

18:30 - 20:00 Uhr oder Don-

nerstag ab 15. Jänner 2015,

18:30 – 20:00 Uhr. Ort: Kin-

dergarten Letten 10-mal. Be-

grenzte Teilnehmeranzahl,

Beitrag: 85 Euro. Anmeldung

bei Gerda Ellek, Mobil 0680/

1223152 (abends)

„Pilates und mehr“ mit

Lucie Bayer 

Pilatestrainerin, Motopädago-

gin

Donnerstag ab 22. Jänner

2015, 16:15 -17:15 Uhr. Ort:

Neuzeughammer 8-mal, max.

10 Teilnehmer, Beitrag: 80

Euro. Anmeldung bei Lucie

Bayer, 0664/4621367 oder

www.luciebayer.wordpress.

com

Kreativer Kindertanz

(ab 4 Jahre) mit Lucie Bayer

Tanz- und Motopädagogin

Donnerstag ab 22. Jänner

2015, 15:00 -16:00 Uhr. Ort:

Neuzeughammer 8-mal. max.

16 Teilnehmer, Beitrag: 64

Euro. Anmeldung bei Lucie

Bayer, 0664/4621367 oder

www.luciebayer.wordpress.

com 

Feldenkrais Bewusstheit

durch Bewegung

Helmut Gebeshuber  

Information bei Regina 

Faeser-Franzen, Mobil

0650/3630329 

World of Travel Reisebüro GmbH 
4400 Steyr  | Arbeiterstr. 41 
Tel. 07252 - 50 505

www.worldoftravel.at

Südengland 
Auf den Spuren der Rosamunde Pilcher 
in Devon & Cornwall
8 Tage p.P. ab € 1.369,-
Termin: 19. - 26.6.2015

Südschweden 
Auf den Spuren der Inga Lindström & 
Astrid Lindgren und Schiffsfahrt Götakanal
7 Tage p.P. ab € 1.179,-
Termin: 14. - 20.8.2015

Portugal
Reise ins Land der Seefahrer & Entdecker
8 Tage p.P. ab € 1.099,-
Termin: 25.4. - 2.5.2015

Baltikum
Die schönsten Impressionen der drei 
Ostseeländer
8 Tage p.P. ab € 1.069,-
Termine: 8. - 15.7.2015 & 19. - 26.8.2015

Irland 
Die schönsten Regionen der 
„Grünen Insel“ mit Nordirland
8 Tage p.P. ab € 1.369,-
Termin: 3. - 10.7.2015

RUNDREISEN  2015   ab/bis LINZ

Erlebnisorientierte Bewegungs -

tage in der NMS & PTS Sierning

„Das war wirklich cool“, ist

Annalena aus der 2c begeistert

vom Kletterkurs. Und das wa-

ren alle Schülerinnen und

Schüler der NMS und der PTS

Sierning. 

Vier Tage lang war der Turn-

saal ein Kletterparcours, bei

dem wertvolle Erfahrungen

gesammelt werden konnten.

Alle erlebten, dass man in

Teamwork mehr erreicht als

alleine. 

In luftiger Höhe an der Turn -

saaldecke muss man den ande-

ren, die einen sichern,  ver-

trauen können. Jene Schüler,

die am unteren Ende des Sei-

les stehen, müssen sich ihrer

Verantwortung für den Klet-

terpartner bewusst sein. Das

war Schule für das Leben.

Numen hat die senkrechte Leiter

geschafft und steht von seinen

Mitschüler/innen gesichert in 4 m

Höhe! Foto: NMS Sierning

Projekt „Kürbis” 2015

2015 ist der Jahresschwer-

punkt der „Gesunden Ge-

meinden“ Oberösterreichs

die Ernährung. Der Arbeits-

kreis der „Gesunden Ge-

meinde“ Sierning widmet

sich speziell dem Projekt

KÜRBIS. Zu diesem Thema

wird es im Laufe des Jahres

einige interessante Aktivitä-

ten (Vorträge, Kurse, etc.)

für Jung und Alt geben.

Wir haben bereits einiges für

Sie vorbereitet und freuen

uns schon jetzt auf Ihr Inter-

esse und Ihre Mitarbeit.

Sie werden staunen, was es

alles „RUND UM DEN

KÜRBIS“ zu erfahren gibt.
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„Mikroplastik – die unsichtbare Gefahr”
Vortrag vom 13. November in Sierning über die umstrittenen, winzigen Plastik-Teilchen

Dem brisanten Thema

Mikroplastik widmeten

sich die familienfreundliche

und Gesunde Gemeinde Sier-

ning am Donnerstag, 13. No-

vember 2014. Gundi Schachl

von Greenpeace referierte im

Veranstaltungszentrum „Ins

Kulinari“ in Neuzeug über die

„unsichtbare Gefahr“….

Kügelchen oder Fasern aus

Kunststoffen werden Mikro-

plastik, auch Microbeads, ge-

nannt. Es ist vielfach im All-

tag zu finden. 

Vor allem dort, wo man es

nicht unbedingt erwartet: in

Kosmetik- und Pflegeproduk-

ten, wie Zahnpasta, Duschgel,

Peeling oder Schaumbad. Es

gelangt über die Haushaltsab-

wässer in die Umwelt und ist

so klein, dass es selbst Klär-

anlagen unbeschadet passiert.

Mikroplastik trägt zur Ver-

schmutzung von Flüssen,

Seen und Meeren mit Plastik-

müll bei. 

Ernstzunehmendes

Umweltproble m

„Plastikmüll in unseren Ge-

wässern ist ein ernstzuneh-

mendes Umweltproblem mit

globaler Dimension in Form

des schwimmenden Plastik-

müllteppichs“, sagt Gundi

Schachl. In Trinkwasser,

Milch und Honig wurde

Mikroplastik bereits nachge-

wiesen. Die möglichen nega-

tiven Auswirkungen von

Mikroplastik auf die Gesund-

heit sind noch nicht ausrei-

chend erforscht. Manche dem

Plastik zugesetzten Stoffe gel-

ten jedoch als hormonell

wirksam und krebserregend. 

Einkaufsratgeber von

Greenpeace

„Wenn man sich den Mikro-

plastik-Einkaufsratgeber von

Greenpeace durchsieht, stößt

man sogar auf Babyartikel,

die mit Mikroplastik versetzt

sind. Das haben wir so nicht

bestellt!“ sagt Birgit Heidlber-

ger, Familienreferentin der

Gemeinde Sierning und Orga-

nisatorin des Vortrags. Dabei

gibt es genug Alternativen:

Kunststoffe können in Kos-

metika durch in der Natur vor-

kommende und biologisch ab-

baubare Stoffe wie gemahlene

Nuss- und Kokosschalen,

Mandelkleie, Pflanzenpulver

oder Tonerde ersetzt werden.

Lebenswerte Welt erhalten

Auch Siernings Vizebürger-

meister und Umweltreferent

Franz Krondorfer ist es wich-

tig, Plastikmüll zu reduzieren:

„Wir müssen die Bevölkerung

entsprechend informieren,

welche gesundheitlichen Aus-

wirkungen Plastikmüll lang-

fristig gesehen haben kann

und wie wichtig es daher ist,

Plastikmüll so gut es geht zu

reduzieren. Wir haben die

Verpflichtung, unseren Kin-

dern eine lebenswerte Welt zu

erhalten!“

ZUR SACHE: 

Kunststoffteilchen mit einer

Größe von unter fünf Milli-

metern werden als Mikropla-

stik bezeichnet. Zumeist sind

die Teile kleiner als 1 mm und

mit dem freien Auge gerade

noch erkennbar. Dabei wird

unterschieden zwischen pri-

märem und sekundärem

Mikroplastik. Bei primärem

Mikroplastik handelt es sich

um winzige von der Industrie

hergestellte Kunststoffpellets,

die in Kosmetika etwa als

Schleifmittel eingesetzt wer-

den. Sekundäres Mikroplastik

entsteht durch Zerfall oder

Zersetzen größerer Kunst-

stoffteile in kleinste Teilchen

durch Umwelteinflüsse wie

Sonne und Wasser (Wellenbe-

wegung). 

Nähere Infos und Ratgeber

zum Downloaden unter

http://www.mikroplastik.at

http://www.greenpeace.org

Die familienfreundliche
Gemeinde Sierning hat

vom Bundesministerium für
Familien und Jugend im Okt-
ober das Zertifikat „Audit fa-
milienfreundlichegemeinde”
offiziell erhalten. Viele fami-
lienfreundliche Maßnahmen
wurden in den letzten drei
Jahren während des Auditpro-
zesses gesetzt. Die Asphaltie-
rung des Bachwegs, die Er-
richtung der Spielplätze im
Freibad sowie im Ortsteil
Gründberg, die Einführung

des Familiengutscheins sind
nur einige wenige Beispiele
für umgesetzte Projekte. Das
große Engagement der zu-
ständigen Arbeitsgruppe unter
der Leitung von Mag. Birgit
Heidlberger wurde nun mit
dem Gütezeichen sowie dem
Zertifikat auch vom Staat an-
erkannt. 

Es ist für uns selbstverständ-
lich, weiterhin am Projekt
„famiilenfreundlichegemein-
de” teilzunehmen und so auch
in Zukunft bedürfnisorientiert

Sierning mit dem Gütezeichen 

„familienfreundlichegemeinde” ausgezeichnet
neue Maßnahmen zur Erhö-
hung der Familien- und Kin-
derfreundlichkeit in der Ge-
meinde zu setzen. Damit wir
den Bedürfnissen der Siernin-
gerinnen und Sierninger ge-
recht werden können, starten
wir hier einen Aufruf. IHRE
IDEEN sind gefragt: Teilen

Sie uns Ihre Ideen, Tipps und
Anregungen rund um das
Thema „Familie” mit!

Wir nehmen diese gerne per
Mail unter doris.dutzler@
sierning.ooe.gv.at oder telefo-
nisch unter 07259/2255-53
entgegen!

Gemeindeamt geschlossen
Das Marktgemeindeamt ist am Freitag, 2. Jänner 2015
geschlossen. Wir ersuchen um Verständnis.
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Nachzahlungen für die
Wasser- und Kanalbe-

nützungsgebühren in Höhe bis
zu 1.000 Euro waren auch
heuer wieder keine Seltenheit.
Grund dafür war ein enorm
hoher Wasserverbrauch, ver-
ursacht durch ein defektes Si-
cherheitsventil beim Warm-
wasserboiler, ein Rohrbruch
oder eine kaputte WC-Spü-
lung. Deshalb ersuchen wir
Sie, in Ihrem eigenen Interes-
se, Ihren Wasserzähler einmal
im Monat selbst zu kontrollie-
ren (Verwenden Sie dazu die
seitlich angeführte Tabelle).

Ein durchschnittlicher Was-

serverbrauch pro Person be-

trägt zwischen 3 m³ und 5 m³

Monat. Eine zusätzliche Kon-

trolle ist durch einen zweiten

Blick auf den Zähler möglich.

Wird in Ihrem Haus kein Was-

ser entnommen d.h. es ist kein

Wasserhahn aufgedreht, keine

Waschmaschine und kein Ge-

schirrspüler in Betrieb, dann

dürfen sich keine roten Zeiger

des Zählers bewegen. Weitere

Auskünfte erhalten Sie bei

Doris Dutzler, Tel. 07259/

2255-53. 

AA KK TT UU EE LL LL

������������"��$�������������!����������������������� ����������� ����������������������������������
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������� ���%������������������������������������������ �$�������
�������������!��������
������������ 	��
 � ����
��� ���������������������������

Kontrollieren Sie Ihren Wasserzähler

Datum Zählerstand
in m3

Verbrauch

Childrenplanet: Amüsanter 

und gut besuchter Benefiz-Kabarettabend 
MANN im Neuzeuger Veran-

staltungszentrum Kulinari.

Mehr als 130 Personen kamen

zu dieser Vorstellung und för-

derten mit ihren glitzernden

Lachstrahlen die humanitären

Projekte von Childrenplanet.

Mit der Vorstellung wurde ein

beachtlicher Erlös (aus den

verkauften Eintrittskarten) in

Höhe von 1.716 Euro lukriert.

Childrenplanet sendet herzli-

che Dankesgrüße an die

Kleinkunstkünstlerin Nina

Hartmann und ihr Team für

die tolle Showdarbietung, an

alle Partnerinnen und Partner

für die monetäre Förderung

und mediale Berichterstat-

tung, sowie an alle zahlreich

erschienen Gäste und an das

Veranstaltungszentrum Kuli-

nari für die Bereitstellung der

Veranstaltungsräumlichkeit.

Am 20. November 2014

organisierte die ent -

wick lungspolitische Platt-

form CHILDRENPLANET

„BRASIL - wenn man tanzen

könnte“ mit NINA HART-

Nina Hartmann hat mit ihrem ex-

zellenten, zynischen Wirken und

Werken die Lachmuskeln des Pu-

blikums ziemlich beansprucht.

Foto: Childenplanet
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Raiffeisenbank Region Sierning – 

Das Ganze im Blick. Die Region im Fokus!

Die Raiffeisenbank Re-

gion Sierning kann wie-

der eine erfolgreiche Bilanz

für das bisher abgelaufene Ge-

schäftsjahr ziehen. Die Raiff-

eisenbank ist finanzielle Dreh-

scheibe einer starken Region.

Ortsverbundenheit und Mitge-

staltung im Ort sind nicht nur

Schlagwörter. Unter dem Mot-

to „Wir übernehmen Verant-

wortung für die Region“ sind

die Mitarbeiter der Raiffeisen-

bank persönlich in den Verei-

nen, Organisationen und im

öffentlichen Leben engagiert. 

Mehr als eine Bank!

Neben dem klassischen Bank-

geschäft bietet die Raiffeisen-

bank Region Sierning seit Jah-

ren vielfältige interessante

Kundenveranstaltungen. So

wurden im heurigen Jahr wie-

der 13 Kundenveranstaltun-

gen mit mehr als 2400 Besu-

chern abgehalten (siehe Fotos

rechts).

Sicher. Verlässlich. Nahe.

Raiffeisenbank Region Sier-

ning

Wohnbauevent am 20. März 2014

60 Jahre Friseur Deisl

Seit 60 Jahren steht die Fir-

ma Friseur Deisl für Nah-

versorgung in Sierning. 1954

hat Hubert Deisl sen. gemein-

sam mit seiner Gattin einen

Friseursalon  in Sierning er-

öffnet. Christian Deisl führt

seit 26 Jahren sehr erfolgreich

den Betrieb und beschäftigt 13

Mitarbeiterinnen.

Wir gratulieren der Familie

Deisl sehr herzlich und wün-

schen weiterhin viel Erfolg!

Geschäftseröffnung 

Manu’s Kreativladen

Manuela Krahofer hat am

unteren Kirchenplatz

ihren Shop „Manu’s Kreativ-

laden” eröffnet und erweitert

somit das Angebot der Sier-

ninger Kaufmannschaft! Wir

bedanken uns sehr herzlich für

die Initiative und gratulieren

sehr herzlich zur Geschäftser-

öffnung!

Aufruf

Der Tourismusverband

Sierning beabsichtigt

Führungen über die Sehens-

würdigkeiten und Bauten in

Sierning anzubieten. Gesucht

werden zum Einen interessier-

te Personen für die Konzepter-

stellung, aber auch Personen,

die bereit wären, Führungen

abzuhalten. Weiters freuen wir

uns über alle Unterlagen, The-

men, Informationen, die uns

zur Verfügung gestellt wer-

den!

Auskunft: Tourismusverband

Sierning, Claudia Langeder,

07259/2255-45, Karl Heinz

Göschl, 067681425632

Weltsparwochenempfang am 30. Oktober 2014

Veranstaltung der Jungen Wirtschaft am 12. Juni 2014

Frau in der Wirtschaft



Dezember 2014
WANN? WO? WAS? WER?

20.12.14 18:00 Grünburger Hütte Wintersonnenwende Alpenverein Sierning

21.12.14 09:30 Pfarrkirche Sierning Weihnachtsmesse Bürgerkorpsmusik Sierning

21.12.14 06:30 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schiausfahrt - Schladming/Planai Naturfreunde Sierning

26.-28.12.14 07:30
Abfahrt: Unimarkt 
Sierning und FF Neuzeug

Weihnachtsschikurs Naturfreunde Neuzeug

27.12.14 13:00
Treffpunkt: Parkplatz
Freibad

Klettern in der Halle - Kinder und Jugendliche Naturfreunde Sierning

27.-29.12.14 08:00
Abfahrt: Parkplatz 
Freibad

Weihnachts-Kinder-Schneesportkurs ASKÖ Schiverein Neuzeug

28.-29.12.14 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Zwergerlschikurs ASKÖ Schiverein Neuzeug

30.12.14 07:00
Treffpunkt: Parkplatz
Freibad

Silvesterausfahrt - Schladming Planai Schiverein und Naturfreunde Neuzeug

30.12.14 08:00
Treffpunkt: Parkplatz
Freibad

Schneeschuhwanderung Naturfreunde Sierning

Jänner 2015

WANN? WO? WAS? WER?

01.01.15 14:00
Treffpunkt: Parkplatz
Freibad

Neujahrswanderung Naturfreunde Sierning

03.+04.01.15 1stes Schitourencamp für Jugendliche Naturfreunde Sierning

06.01.15
Treffpunkt: Parkplatz
Freibad

Dreikönigsschitour Naturfreunde Sierning

08.01.15 20:00 GH Eder Bergsteigerstammtisch Alpenverein Sierning

09.-11.01.15 Familienwochenende Alpenverein Sierning

10.+11.01.15 07:30 Abfahrt: FF Neuzeug Carvingkurs für Erwachsene Naturfreunde Neuzeug

15.01.15 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

15.01.15 Seniorentour mit Hans Alpenverein Sierning

19.01.15 19:00-20:30 Koglhäusl Klangschalen - eine Reise zum ICH Volkshochschule Sierning

20.-23.01.15 06:00 Abfahrt: Elektro Poth Schikurzurlaub in Heiligenblut Schiverein und Naturfreunde Neuzeug

22.01.15 15:00-16:00 Neuzeughammer Tanzen für Kinder Gesunde Gemeinde Sierning

22.01.15 16:15-17:15 Neuzeughammer Pilates und mehr Gesunde Gemeinde Sierning

24.01.15 20:00 Landhotel Forsthof Pfarrball Pfarre Sierning

24.01.15
Torlauftraining für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Naturfreunde Sierning

24.01.15 Schitour mit Lawinenübung Alpenverein Sierning

25.01.15 14:30 VAZ Sierninghofen Kindermaskenball Kinderfreunde Sierning

30.01.15 18:30-21:00 Hauptschule Aromatherapie - Basiskurs Volkshochschule Sierning

31.01.15 19:00 Landhotel Forsthof Menütheater und Konzert der Gruppe "Rauhnacht" Landhotel Forsthof

31.01.15 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Vereinsmeisterschaft und Naturfreunde-Stammtisch Naturfreunde Sierning

Februar 2015

WANN? WO? WAS? WER?

02.02.15 18:00-22:10 Hauptschule Fußreflexzonenmassage für den Hausgebrauch Volksschule Sierning

06.-08.02.15 gemütliches Hüttenwochenende in Hinterstoder Naturfreunde Neuzeug

06.02.15 16:00 Sporthalle Steyr Kletterkurs für Kinder Alpenverein Sierning

07.02.15 Landhotel Forsthof Lionsball Lionsclub Sierning-Steyrtal

08.02.15 Gemeindeschitag Gemeindesportausschuss

14.02.15 07:00
Abfahrt: FF Neuzeug und
Parkplatz Freibad

Tagesausfahrt nach Werfenweng Schifreunde und Naturfreunde Neuzeug

14.02.15 14:00-17:00 Pfarrheim Sierning Kinderfasching Familienbund Sierning

17.02.15 Rudenkirtag Festausschuss des Rudenkirtages

18.02.15 14:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schnupperschitour Alpenverein Sierning

19.02.15 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

www. s i e r n i n g . a t > Ve r a n s t a l t u n g e n
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22.09.14 10:00 Landhotel Forsthof Tag der älteren Generation
Ausschuss für Senioren, Soziales
und Gesunde Gemeinde

23.09.14 18:00-18:50 Neuzeughammer Fatburning-Power-Workout Volkshochschule Sierning

23.09.14 17:00-17:50 Neuzeughammer Pilates - Rückenfit Volkshochschule Sierning

23.09.14 18:30-20:00 Seminarhaus Koglhäusl
Yoga - Quelle der Lebensfreude und 
Zufriedenheit (10 Abende)

Seminarhaus Koglhäusl

23.09.14 18:30-20:00 Kindergarten Letten
Yoga - "Gelassen mit Kraft u. Ruhe durch den 
Herbst" - mit Gerda Ellek (10 Abende)

Gesunde Gemeinde Sierning

25.09.14 18:30-20:00 Kindergarten Letten
Yoga - "Gelassen mit Kraft u. Ruhe durch den 
Herbst" - mit Gerda Ellek (10 Abende)

Gesunde Gemeinde Sierning

25.09.-30.10.14 18:45-21:45 VAZ Sierninghofen Tanzkurs Tanzschule DANCING Dietachmayr

28.09.14 ab 09:00 Erntedank- und Marktfest
Kulturreferat der Marktgemeinde
Sierning

29.09.14 18:20-20:00 Hauptschule Englisch für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse Volkshochschule Sierning

29.09.14 19:00-20:30 Koglhäusl Klangschalen - eine Reise zum ICH Volkshochschule Sierning

29.09.14 17:30-18:45 Hauptschule Gitarre ohne Noten für leicht Fortgeschrittene Volkshochschule Sierning

30.09.14 09:00-10:00 Neuzeughammer Piloxing am Vormittag Volkshochschule Sierning

30.09.14 18:20-20:00 Hauptschule Englich für leicht Fortgeschrittene Volkshochschule Sierning

30.09.14 10:10-11:00 Neuzeughammer Body- und Vitaltraining NEU "FASZIENated FIT" Volkshochschule Sierning

Oktober 2014
WANN? WO? WAS? WER?

01.10.14 17:03-18:45 Hauptschule Gitarre ohne Noten für Anfänger/-innen Volkshochschule Sierning

01.10.14 18:30-20:30 Hauptschule EDV-Medien-Technik-50+ Volkshochschule Sierning

01.10.-03.12.14 18:00-19:30 Kindergarten Letten Yoga für JEDEN - mit Christian Gruber Gesunde Gemeinde Sierning

01.10.-03.12.14 19:45-21:15 Kindergarten Letten Sampoornayoga I  - mit Christian Gruber Gesunde Gemeinde Sierning

02.10.14 20:00 GH Eder Bergsteigerstammtisch Alpenverein Sierning

05.10.14 15:00 VAZ Sierninghofen
Kindertheater "Oh, wie schön ist Panama"
(für Kinder ab 3 Jahre)

Kulturreferat der Marktgemeinde
Sierning

05.10.14 Jugend und Familie / Crosskart im Mühlviertel Naturfreunde Sierning

05.10.14 19:00 Schloss Sierning Lesung mit Sabine Gruber Öffentliche Bibliothek Sierning

05.10.14 Bergsteigen im Sengsengebirge Alpenverein Sierning

10.10.14 19:00 Pfarrheim Sierninghofen Modenschau "Fairytale Fashion" Die Goldhaubengruppe

11.10.14 14:00-17:30 Seminarhaus Koglhäusl "Lachen ohne Grund - Lach Yoga" Seminarhaus Koglhäusl

11.-12.10.14
Abfahrt: Parkplatz 
Freibad

Feuerkogel - Riederhütte 1.759 m Naturfreunde Sierning

12.10.14 10:00
Treffpunkt: Parkplatz
Freibad

Herbstwanderung, Großternbergalm Kneipp Aktiv-Club Sierning

12.10.14 08:00
Abfahrt: VAZ 
Sierninghofen

Wandern und Weinkosten in der der Wachau Naturfreunde Neuzeug

13.10.14 18:00-22:10 Hauptschule Fußreflexzonenmassage für den Hausgebrauch Volkshochschule Sierning

14.10.14 19:15-20:15 Neuzeughammer
Karibic-Latino-Tänze - Me gusta el mueve - 
like to move it move it

Volkshochschule Sierning

16.-18.10.14 VAZ Sierninghofen Wintersportausstellung und Tauschmarkt Naturfreunde Neuzeug

16.10.14 Wanderung mit Hans Alpenverein Sierning

16.10.14 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

17.10.14 19:00 VAZ Sierninghofen "Chlorhühner, Hormonfleisch und Genmais - Sind 
unsere Lebensmittel noch sicher?"

Die GRÜNEN Sierning

18.10.14 12:00 Gasthaus Stöger Bezirksseniorentag mit Rehschmaus + Neuwahlen Oberösterreichischer Seniorenring

www. s i e r n i n g . a t > Ve r a n s t a l t u n g e n
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ab 21.02.15 Kitzbüheler Schitage im Alpenhotel am Schwarzsee Schiverein und Naturfreunde Neuzeug

21.02.15 Kletterhalle Linz oder Wels Klettern in der Halle Alpenverein Sierning

23.+24.02.15 07:30
Abfahrt: Unimarkt 
Sierning und FF Neuzeug

Semesterkinderschikurs am Kasberg Naturfreunde Neuzeug

26.02.15 18:00-18:40 Vitalzentrum Smovey-Aqua für alle mit Smoveys Volksschule Sierning

28.02.15 19:00 Pfarrheim Sierning
Preisverleihung der Blumenschmuckaktion und
Frühlingskonzert der Jugendkapelle Hilbern

MV Hilbern, Obst- und Gartenbauverein,
Siedlerverein, Marktgemeinde und
Tourismusverband Sierning

28.02.15 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad
Winterausflug für Jung und Alt - Langlaufen
und Wandern im Waldviertel

Naturfreunde Sierning

März 2015

WANN? WO? WAS? WER?

01.-06.03.15 10:30 Abfahrt: Parkplatz Freibad 31ste Schitourenwoche Navistal - Tuxer Alpen Naturfreunde Sierning

02.03.15 16:00-21:00 Hauptschule
Rutengehen - Leben und Arbeiten mit 
der Einhandrute

Volkshochschule Sierning

03.03.15 18:30-22:00 Hauptschule Schlank und fit mit der 5 Elemente Küche Volkshochschule Sierning

05.03.15 20:00 GH zur Alm Bergsteigerstammtisch Alpenverein Sierning

06.03.15 16:00 Sporthalle Steyr Kletterkurs für Kinder Alpenverein Sierning

08.03.15 07:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schitour Gsuchmauer Alpenverein Sierning

12.03.15 Seniorentour mit Hans Alpenverein Sierning

14.-19.03.15 Superschiurlaub für Genießer in Bad Hofgastein ASKÖ Schiverein Neuzeug

16.03.15 16:00-21:00 Hauptschule Alternative Naturheilmethoden Volkshochschule Sierning

19.03.15 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

20.-22.03.15 Closing Up in Mittersill Schiverein und Naturfreunde Neuzeug

21.-22.03.15 06:00 2-Tagesschiausfahrt Hochkönig-Dienten-Maria Alm Naturfreunde Sierning

23.03.15 16:00-21:00 Hauptschule
Shiatsu Massage & Meridiane - 
Hilf dir selbst mit Shiatsu

Volkshochschule Sierning

24.03.15 19:30 VAZ Sierninghofen Diashow mit Gerlinde Kaltenbrunner Naturfreunde Neuzeug

28.03.15 17:00 Pfarrheim Sierning Sierninger Vereinsmostkost Musikverein Hilbern

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning

(www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstaltungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservice, während den

Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning

schriftlich, per Telefax (07259 / 2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden! Veranstaltungsmeldungen für die nächste

Gemeindezeitung bitte bis 20. Februar 2015 vorlegen!
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Trenna is a Hit!
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WAS PASSIERT DAMIT

E I N  A S Z  I S T  I M M E R  I N  I H R E R  N Ä H E !
Mehr Information �nden Sie im Internet unter www.altstoffsammelzentrum.at oder www.umweltprofis.at

WELCHE VORTEILE BIETET DIE ASZ-SAMMLUNG

Abgegebene Textilien im ASZ 
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Die Sicherheit unserer Kinder

liegt uns sehr am Herzen!

Wir suchen wieder drin-

gend freiwillige Schü-

lerlotsen (Omas, Opas, Ma-

mas, Papas, Freunde, Bekann-

te oder Verwandte ...). Bitte

melden Sie sich – jeder kann

uns helfen, damit unsere Kin-

der sicher in die Schule kom-

men! 

Bei Interesse melden Sie sich

bitte im Bürgerservice, Tel.

07259/2255-41. 
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Kindergarten, 

Krabbelstube und Hort
Anm. für das Jahr 2015/16. Einschreibe-

termin: 26. Jänner bis 6. Februar 2015

Landwirtschaftskammer-

wahl am 25. Jänner 2015

Das Wahljahr 2015 wird

am 25. Jänner mit der

OÖ. Landwirtschaftskammer-

wahl eröffnet. Gewählt wer-

den dabei 35 Mitglieder der

Landwirtschaftskammer-Voll-

versammlung.

Wahlzeit:

07:30 Uhr bis 13:00 Uhr

Wahllokal:

Marktgemeindeamt Sierning

Wahlberechtigt sind alle Mit-

glieder der Landwirtschafts-

kammer, das heißt im Wesent-

lichen alle Eigentümer und

Bewirtschafter von land- und

forstwirtschaftlichen Grund-
stücken mit mindestens zwei
Hektar Fläche sowie deren
Familienangehörige.

Erstmals bei einer Landwirt-
schaftskammerwahl kann
auch mittels Briefwahlkarte
gewählt werden. Die Wahl-
karte ist ab 7. Jänner 2015 im
Bürgerservice der Marktge-
meinde Sierning erhältlich.

Für alle Fragen rund um die
Landwirtschaftskammerwahl
steht Ihnen Angelika Lehner,
unter der Telefonnummer
07259/2255-46, gerne zur
Verfügung.

Abgabe der Anmeldefor-

mulare für Kindergarten

und Krabbelstube: am Ge-

meindeamt Sierning, Bürger-

service (Im Pfarrcaritaskin-

dergarten Sierning werden die

Anmeldeformulare ebenfalls

entgegengenommen).

Abgabe der Anmeldeformula-

re für den Hort Sierning: di-

rekt im Hort bei Andrea Walis.

Nähere Informationen finden

Sie auf unserer Homepage

www.sierning.at. Für Aus-

künfte betreffend Hort steht

Ihnen Andrea Walis unter der

Tel. Nr. 0699/16886126 gerne

zur Verfügung! Auskünfte be-

treffend Kindergarten und

Krabbelstube erteilt Doris

Dutzler unter der Tel. Nr.

07259/2255-53.

Immer wieder wird auf der

Marktgemeinde angefragt,

inwieweit ein Bürger eine

Haustierhaltung seines Nach-

barn dulden muss. Das ständi-

ge Bellen von Hunden, der

„Besuch“ von Nachbars Katze,

das Schreien von Vögeln oder

das Krähen eines Hahnes füh-

ren immer wieder zum Ärger-

nis. Leider ist die Rechtsspre-

chung nicht eindeutig, grund-

sätzlich kann man aber Folgen-

des bemerken:

Landet ein Fall wirklich vor

Gericht, kommt es immer auf

die besonderen Umstände des

jeweiligen Falles an. Aus vie-

len Einzelurteilen lassen sich

aber einige Richtlinien ablei-

ten. In groben Zügen gilt:

Grundsätzlich ist die Haltung

von Kleintieren gestattet. Be-

sonders laute Tiere wie Papa-

geien oder Hähne werden von

vielen Gerichten aber nicht ge-

duldet. Während die Schlan-

genhaltung von Gerichten

meist erlaubt wird, sind Ratten

gerade in Mehrfamilienhäu-

sern nicht gern gesehen. Einige

frei laufende Katzen sind zu to-

lerieren. Ab welcher Anzahl

das Maß voll ist, liegt im Er-

messen des Richters. Hunde-

halter müssen sich im Streitfall

mit ein bis zwei Tieren begnü-

gen und sie so erziehen, dass

sie nicht dauernd bellen und

keine wesentliche Beeinträch-

tigung für die Nachbarn ent-

steht. Hunde müssen im Orts-

gebiet an der Leine geführt

werden, Hundekot muss vom

jeweiligen Besitzer von öffent-

lichen Wegen und Straßen so-

fort bei Anfall entsorgt werden.

Leider müssen solche Streitig-

keiten seitens der Marktge-

meinde immer auf den Zivil-

rechtsweg verwiesen werden.

Wir empfehlen allen: Bevor

Sie einen Richter beanspru-

chen, reden Sie mit Ihrem

Nachbarn. Viele Probleme

können so gelöst werden.

Nachbarschaftsstreitig -
keiten wegen Haustieren



Die 1958 wiedergegrün-

dete Ortsgruppe Sier-

ning hat zur Zeit 495 Mitglie-

der, die von neun Tourenfüh-

rern und zehn Jugendleitern

betreut werden. 

Der Alpenverein steht für

Berg abenteuer, Naturerlebnis,

Zeit mit der Familie, Spaß mit

Freunden – für das Beschrei-

ten der ganz individuellen

„Wege ins Freie”. 

Nach dem Motto „aktiv und

vielseitig“  wollen wir für den

Bergsport begeistern. Wir bie-

ten dazu die ganze Vielfalt des

Bergsports zu allen Jahreszei-

ten und für alle Altersgruppen.

In unserem Programm, auf

unserer Homepage www.av-
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Der Alpenverein stellt sich vor

Foto: Alpenverein Sierning

sierning.at und im Schauka-

sten bei der Gemeinde findet

sich ein reichhaltiges Angebot

an geführten Wanderungen,

Berg-, Schi- und Schnee-

schuhtouren, MTB-Fahrten,

Ausflügen und vieles mehr…

Für die Kinder und die Jugend

bieten wir Zeltlager, Indoor-

und Outdoorsportklettern, Ba-

stelnachmittage und manch’

andere kind- und jugendge-

rechte Aktion.

Vielfältige Aktivitäten wie

Wandern, Schi- und Schnee-

schuhtouren, Kulturtrips,

Radtouren etc. setzt auch un-

sere Seniorengruppe. Um für

den Bergsport zu qualifizie-

ren, bieten wir in der  Orts-

gruppe und vor allem über

den Gesamtverein ein reich-

haltiges Kursprogramm.

Mit der Erhaltung der Wege

im Bereich der Grünburger-

hütte tragen wir auch einen

Teil zur touristischen Infra-

struktur unseres Landes bei.

Zu geselligem Beisammen-

sein treffen wir uns jeden er-

sten Donnerstag im Monat an

unserem Stammtisch beim

Schlosswirt Eder.

Obmann Wolfgang Christ

Altstoffsammelzentrum
Das Altstoffsammelzentrum ist am Dienstag, dem 24. De-
zember geschlossen und am Mittwoch, dem 31. Dezember
2014, von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.



Sierninger Gemeindenachrichten 4/201418

AA KK TT UU EE LL LL

Bahnhofstraße 12, 4522 Sierning, 07259/4800, www.mw-physiotherapie.at

ADVENTZEIT
Weihnachtsduft steigt in die Nase,
ein Hauch von Nüssen, Mandeln fein.
Tannenzweige in der Vase,
dazu verzaubert Kerzenschein.
Am Abend sitzt man hin und wieder
in trauter Runde, froh gestimmt.
Liest Geschichten und singt Lieder,
wenn im Kamin das Feuer glimmt.
Von Brigitte Kemptner (gekürzt und leicht geändert)

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr wünscht ...

Gebühren 2015

inkl. Ust.
Grundgebühr - einmal jährlich 20,00!       22,00!       
Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser 3,54!         3,89!         

exkl. Ust. inkl. Ust.
Grundgebühr - einmal jährlich 10,00!       11,00!        
Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser 1,44!         1,58!         

exkl. Ust. inkl. Ust.
14-tägige Abfuhr - Jahresgebühr 177,40!  195,14!  
4-wöchentl. Abfuhr - Jahresgebühr 113,70!  125,07!  
6-wöchentl. Abfuhr - Jahresgebühr 94,10!  103,51!  
 

 

 
 

 

Kanalgebühren 2015

Abfallgebühren 2015 

Wassergebühren 2015

Mittwoch, 25.03.2015, ab

15.30 Uhr im Gemein-

deamt Sierning, Erdgeschoß,

Zimmer 8. Referent: Klaus

Jürgen Pröll.

Anmeldungen werden im

Bürgerservice, Telefon 07259/

2255-41, gerne entgegenge-

nommen.

Nächster Sprechtag für alle Sozial-

und Pensionsangelegenheiten

Gemeindeinitiative

„Staplerführerschein”
satzmöglichkeiten und erwer-

ben Sie hier den Staplerführer-

schein.

Kursort: Landgasth. Halusa,

Loibersdorfstraße 7, Neuzeug

Kurszeiten: Freitag, 9. Jänner

2015, von 13:00 bis 18:00

Uhr, Samstag, 10. Jänner

2015, von 08:00 bis 17:00

Uhr, Samstag, 17. Jänner

2015, von 8:00 bis 15:00 Uhr,

inkl. Prüfung.

Kursnummer: 99982

Kursinstitut: Order Office

e.U., Frindorferstraße 50,

4063 Hörsching

Ansprechpartner: Pichler Ale-

xandra 0676/5524090

Wie melde ich mich an?

E-Mail an: office@order-offi-

ce.com mit Name und Adres-

se, Kennwort Gemeindeinitia-

tive oder unter www.order-of-

fice.com

Kurspreis inkl. MWST €  250,00

abzgl. Gemeinderabatt - €    60,00

abzgl. Förderung Land OÖ* - €    95,00

Kurskosten €    95,00

* Rückvergütung vom Land OÖ erfolgt nachträglich

Die Marktgemeinde Sier-

ning möchte ihre Bürger

und Bürgerinnen unterstützen.

Arbeitsplatzsicherung und

Aufstiegschancen werden im-

mer wichtiger. Daher haben

wir in Kooperation mit einem

Schulungsunternehmen eine

Initiative gestartet, Kurse in

den Bereichen Aus- und

Weiterbildung für Erwachsene

und Jugendliche anzubieten.

Diese Kurse werden mit ei-

nem Gemeinderabatt unter-

stützt. Ausbildung: Stapler-

führer/in

Kursinhalt: Erhöhen Sie mit

dieser Berechtigung Ihre Ein-

Tarifordnung Fremdschlammüber -

nahme 2015 Zentrale Kläranlage

Mit Beschluß der Mit-

gliederversammlung

des Reinhaltungsverbandes

Steyr und Umgebung vom

30.09.14 wird der Tarif für die

Übernahme von Senkgruben-

inhalten bzw. von Schlamm

aus häuslichen Kleinkläranla-

gen wie folgt festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem

häuslichen Abwasser entspre-

chen € 3,75 / m³

Es wird jedoch eine Minder-
mengenpauschale in der Höhe
von € 26,40 in Rechnung ge-
stellt.

2. Schlamm aus häuslichen
Kleinkläranlagen entspre-
chend Ö-Norm B 2502 mit
wasserrechtlicher Bewilli-
gung € 12,50 / m³

Der zu entrichtenden Über-
nahmegebühr sind die gesetz-
lichen Abgaben, wie zB Um-
satzsteuer hinzuzurechnen.
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Aufruf – Fotomaterial Sierning

In den nächsten Monaten

wird eine neue Ortsbro-

schüre über Sierning produ-

ziert. Falls Sie über aktuelles

Fotomaterial von Sierning

verfügen und uns dieses zur

Verfügung stellen möchten,

würden wir uns über eine

elektronische Übermittlung an

silvia.derfler@sierning.ooe.

gv.at sehr freuen!  

 

Samstags 11.30 – 15.00  
Schnitzel mit selbst gemachtem 
Erdäpfelsalat um € 5,90

KUR CAFE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 

 

Fitnesstag am 26. Oktober

146 TeilnehmerInnen (141

Erwachsene und fünf Kin-

der) nützten das ideale Wan-

derwetter und nahmen am 26.

Oktober 2014 am bereits tra-

ditionellen Fitnesstag der

Marktgemeine Sierning teil.

Als teilnehmerstärkste Grup-

pe gewann heuer der SV CNC

Glück SIERNING den ersten

Preis und verwies die Natur-

freunde Sierning und VSC

Großauer auf die weiteren

Ränge. Im Ziel gab es für

jede/n TeilnehmerIn ein Gra-

tisgetränk. „Mein Dank gilt

allen TeilnehmerInnen und

dem SV CNC Glück SIER-

NING für die hervorragende

Durchführung der Veranstal-

tung“, so Sportreferent Hel-

mut Reiterer, der sich bei der

Firma Intersport Scheinecker

und bei der Union Sierning

für die kostenlose Zurverfü-

gungstellung von Nordic-

Walking-Stöcken sowie bei

der Firma Spar und Firma Bil-

la für die Obstspenden recht

herzlich bedankt!

Sportreferent GV Reiterer, Roland Hundsberger (Naturfreunde),
Dietmar Großauer (VSC Großauer), Günter Penzenauer (Präs.
SV CNC Glück Sierning), Bgm. Manfred Kalchmair (v.l.)

Foto: Marktgemeinde Sierning

Nachmittagstrauungen 2015

Nachmittagstrauungen am

Standesamt Sierning

(zwischen 12:30 und 15:00

Uhr) sind von April bis Sep-

tember 2015 an folgenden

Samstagen möglich:

25.04., 09.05., 20.06., 25.07.,

29.08. und 19.09.2015. 

Für weitere Informationen

steht Ihnen Frank Rautzen-

berg (Tel. 2255-43) gerne zur

Verfügung!



Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber


